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3d) bin ber Düfteier ©djreier

Unb iauctjje nor Suft unb greub',
@S ift ja jejunb gefommen

Die fdjöne gerienjeit.

91un madjen fte itjre Suren,

Die tuerttjen Dtegierungêtjerr'n.

0, menn fie nur redjt lang bauern,

Daê gönne idj itjnen fetjr gern.

Dann tjaben roir felbft audj gevien,

grolj ftnb roir unb ungenttt;
@ë läuft bic DJÎafdjinc am ©djnürdjen

SBenn Keiner tjineinregiert.

Da baê eibgenöfifdje ginanjgleidjgeroidjt nodj immer introuvable
ift, fo ift man auf fotgenben tjeroifdjen Einfall gefommen, um baê äHUitär
ju er f paren: 9îingë an ben ©renken ber ©djroeij roerben Dtjnamitfäffer
aufgepflanjt, uerbunben mit elcftrifdjen Dräljten, bie im Sunbeêpataft auê=

laufen, roo man im galle fein roirb, anmarfdjirenbe feinbtidje 2lvmeen mit
einem einfadjcn Drucfe in bie Suft ju fprengen. Sllê Dtjnamit=Direftor
roirb auê Slmerifa Stjomaê ber 3roeitc berufen."

Slber fie Ijapen itjn nid; fo gfdjroint befoljmen; nämtidjt bie 3a ngaller
ben pfaljrcr gfdjroinb. SBetdjeê eine tjeiligetj ©tatt geroefen nadj §erfdjaffung
ber roeit, aper jetj 4/s refermiert 7/s Ijattfatfjolitfdj, unb 4/is nur nod) bloë

allein gut römlidj. Darum lieber Sruter ttju Du nur nodj bie inner=
rötblidjen jpap perjcller roie bieêber anmadjen, unb uerintrigiren, bafj

fic benen fammtgallener baf feeroaljfêer nom feetjalp nidj in bie dje^etftalt
bruncnroâfëerlen lafffen. Die Ketli roerten tanner fielleidt for ïurfdjt ein

mal gejrounfcn jum Surbroafer fd)Iuggen, roaê lufd)tig roär unb fie fer

{brängen tljät.
SBenn tiefeê föftlidjljafte SBaljfer nadj ©tatt galten mûête tranëpertirb

fein, ban roürte ber SBaltpruter im SBiltfirdjlt aljle morgen nor tag etroafë

in ben fee Ijinunber leljren, idj fage aberfd) nidjb SBaê! 2Bol pifomë!
Die ©allifancr follen nufjr roafer aufêmefêen unb ättffamenredjnen ; baë

roafer bedriegen fte nid)b fo lang id) lepe unb ferbteipe Dein:
S a b i ê l a u ê.

Helvetia, bie ftdj lange 3e'1

DJÎttfjt' fitjenb präfentiren,
©oll auf 93efeljl ber Obrigfeit
9iur fteljenb man acceptiren;

Unb roem fie fteljenb nidjt befd)eert,

SSerliert an ber ©iftenbeu balb an SBcrtlj.

SRan fanb beim beutfetj'frattjöftfdjen Itrieg
Bie fttjenb ju unbeholfen,

Unb Ijat bann nadj errung'nem ©ieg

3ljr ftugê auf bie SBeine geljotfen.
(Sê foftete jroar uiel ©elb unb Qdt,
Dod) ift fie fteljenb nun coutêbereit.

Unb roer fte auf bem ©tutjl' nod) Ijat,

©d)id' fie nad) 53ern fpajicren,
S3on roo man fte iljm fpiegelglatt
SBirb fteljenb retourniren.
Sjenulje jeber nun bie grift,
SBo bie Siljenbe nodj empfänglidj ift.

(Stj rlidj.

etj rfam.

S t) r t i dj.

SBorin gleichen fidj ber sürdjerifebe SRegierungëprâfibent
unb ber S3 arôme ter in biefen ©ommertagen?
3dj fenne jenen nur bem Därmen nadj unb auf biefen fcfjau'

id) ê'ganje Qatjv nie. ©ag mir'ê Du?
Seide jeigen feit ettidjen DJlonaten auf Skränberlidj".

SRägel. ©ägeb, ßtjueri, ê'ifdjt eim roürfti efennig utjeimü bi bene oiele

SBvänbe.

(Sljneri. 3a, mer mueë fie nu bra g'roötjne, i Ija'ê ja au müefe tljue.

Ucbrigeë glaub' idj nüb, bafj eê bösroilligi 3euêlete fei; s'ifdjt
roahrfdranli blofj, bafj b'SJolijei bä ©atj nüb nergifjt: 2Jîan oer*

mutljet S3ranbftiftung!"

asrteffaften free 9tebafttott.
Bamb. Mit Serguügcu »erroenbet, obfdjon

er e« etroaê gepfefferter nerbient tjatte.
R. i. B. @8 gibt audj Ijumoviftifdje Ääujc
unter biefen Stpoftaten. ©o fdjrieb unê
ciiicv fotgenben Srief: ßiebev Dcebclfpatter!
(Sntfdju'tbige, roenn idj nidjt ntcbv auf
Sein Statt abonntre. SDuêfelbe trifft ge=

wöljnlidj ju einer £eit eiu, roo idj »on
§aufc roeg bin unb ba fturjeu ftd) fofort
meine Slngeftcttten, Born Äaffier bi« jum
Setjrling tjiuunter, barauf, unb lefen ba«=

felbe bi« jur legten geile. Stuf biefe SSeife

t)abe idj beu gropteu ?iadjtljeit unb fann
bcßtjalb auf ein anbereë Mittet, meinen
Seilten iu meiner Stbroefenbeit bie Seit 311

vertreiben. 3d) abonnirte auf fämtntlidje
ovtljobore unb uttramoutanc Slatter uub
fann ©ir 31t meiner größten gveube met=

ben, baß bev (Svfolg meine Hoffnungen übertraf, inbem meine Sente biefe

Statter gar nidjt, ober au einem Orte lefen, roo fte fonft feine 3eit »erliefen.

Mit freunbl. ©ntß." Unleserlicher. «Bon einer 3tul)megl)a(Ie" roollen

lütr »ortauftg Umgang nebmen, ba bcr ©runb Ijiefür feblt.; e« roäre benn, baß

mau ben ftbetften §'umor fpieteu ließe. Saß ueuerbing« 9er. 21, 22
unb 23 be« Deebelfpaltcr" iu Setiin fonfiSgirt rourben, »ermag unfere
geber nidjt dbjnftuinöfen. <5« muß ja bodj roieber tagen. gür ba« Ucbrigc
beften ©auf. Cib. Serfüvjt erfüllt e« feinen 3i»ccf audj. R. i. R ©er
SDüfteler" barf nidjt iu foldjen ©ingeu madjen; ber eine ertjält feineu £l)eil
ja obuebieß unb ber aubere fann nidjt entfdjutbigt roerben. Sefleu ©ruß.
Datericus palustris, ©ott gelegcuttidj mit Sitb erfdjeinen. N. N. O laß
ber ©onne gotb'ne« ©lütjen iu meine« Sufcn« Siefe sieben, bamit barin am
ütbcnb fadjt, b:c ciugefdjtaf'ne Mufe cvroadit" unb bic SSelt.banu über beu

Uufinu ladjt. Peter. §offénttidj getvöftet. Dtidjt? X. F. i. G. 3u ber

govm etroa« unfertig; ber ©ebanfe gut S. i. L. Saffeu ©ie ben armen
jTert ruhig roeiter fvebferi. X. i. A. ©einmidjft fott ein Süetjevtifdj evftettt
roerben für 9to»itSten, N. Unbraudjbar. H. i. M. Sljr 9ïadjtroâdjter
intereffirt unfein Seferfrci« fetjr roenig, felbft roenn cr mit einem galjnen" bte

©tunbe ruft. R. P. ©a« ift immer fo; roenn ber ajeeufdj »errüeft roivb,

fängt'« gcroötjnttd) jiterft im Äopf an. F. F. ©udjeit ©ic fidj jur »u8=

fdiüttuug Sbve« §affc« ein anbere« Statt. Verschiedenen. 2tuonijmc« roirb

nidjt beructftdjtigt.

fann }

forttvabtenb $

à $v. 3 V« 3 SJlonatc, gr. 5 ber 6 äßonate 6ei offen |
^oftftcKcn abonnirt Werben.

(Sviuurningen bitten mir gef. vcdjtjeitig aufgeben i
31t wollen. I

Annoncen
finb an bie 2lnitoncen=%bebition ßrcll, ^ö#li S» ©tc»

in 3 iind; einjufenben.
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Ich bin der Düfteler Schreier

Und jauchze vor Lust und Freud',
Es ist ja jezund gekommen

Die schöne Ferienzeit.

Nun machen sie ihre Kuren,

Die werthen Regierungsherr'n.

O, wenn sie nur recht lang danern,

Das gönne ich ihnen sehr gern.

Dann haben wir selbst auch Ferien,

Froh sind wir und ungenirt;
Es läuft die Maschine am Schnürchen

Wenn Keiner hineinregiert.

Da das eidgenösische Finanzgleichgewicht noch immer introuvable
ist, so ist man aus folgenden heroischen Einfall gekommen, um das Militär
zu ersparen: Rings an den Grenzen der Schweiz werden Dynamiisäsjer
aufgepflanzt, verbunden mit elektrischen Drähten, die im Bundespalast
auslaufen, wo man im Falle sein wird, anmarschirende feindliche Armeen mit
einem einfachen Drucke in die Lust zu sprengen. Als Dynamit-Direktor
wird aus Amerika Thomas der Zweite berufen."

Aber sie hapen ihn nich so gschwint bekohmen; nämlicht die Za ngaller
den pfahrer gschwind. Welches eine heiligeh Statt gewesen nach Herschafsung

der weit, aper jetz ^/z refermiert ^ haltkatholitsch, und ^/,5 nur noch blos

allein gut römlich. Darum lieber Bruter thu Du nur noch die inner-
röthlichen Happerzcller wie biesher anmachen, und verintngiren, daß

sie denen sammtgallener das seewahsser vom seehalp nich in die chetzerstatt

bruncnwässerleu lasssen. Die Kerli werten tanner fielleickt sor Turscht ein

mal gezwunken zum Lurdroaser schluggen, was luschtig wär und sie fer-

sbrängen thät.
Wenn tiefes köstlichhaste Wahser nach Statt galten müste transperlird

sein, dan würte der Waltpruter im Wiltkirchli ahle morgen vor tag etwass

in den see hinunder lehren, ich sage abersch nichd Was! Wol pikoms!
Die Gallikancr sollen nuhr waker aussmessen und zussamenrechnen ; das

waser beckriegen sie nichd so lang ich lepe und ferbleipe Dein:
Ladislaus.

Hut er Math.
llelvetig, die sich lange Zeit

Muht' sitzend präsentiren,

Soll auf Befehl der Obrigkeit

Nur stehend man acceptiren;

Und wem sie stehend »icht bescheert,

Verliert an der Sitzenden bald an Werth.

Man fand beim deutsch^französischen Krieg
Sie sitzend zu unbeholfen,

Und hat dann nach errung'nem Sieg

Ihr flugs auf die Beine geholfen.

Es kostete zwar viel Geld und Zeit,
Doch ist sie stehend nun coursbereit.

Und wer sie auf dem Stuhl' noch hat,
Schick' sie nach Bern spazieren,

Von wo man sie ihm spiegelglatt
Wird stehend rctourniren.

Benutze jeder nun die Frist,
Wo die Sitzende noch empfänglich ist.

Ehrlich.

Eh rsam.

Ehrlich.

Worin gleichen sich der zürcherische Regierungspräsident
und der Barometer in diesen Sommertagen?
Ich kenne jenen nur dem Namen nach und auf diesen schau'

ich s'ganze Jahr nie. Sag mir's Du?
Beide zeigen seit etlichen Monaten auf Veränderlich".

Rägcl. Säged, Chueri, s'ischt eim würkli efennig uheimli bi dene viele

Brände.

Chueri. Ja, mer mues sie nu dra g wöhne, i ha's ja au müese thue.

Uebriges glaub' ich nüd, daß es böswilligi Zeuslete sei; s'ijcht

wahrschynli bloß, daß d'Polizei dä Satz nüd vergißt: Man
vermuthet Brandstistnng!"

Briefkasten der Redaktion.
La,mb. Mit Vergnügen verwendet, obschon

er es etwas gepfefferter verdient halte.
R. i. L. Es gibt auch humoristische Känzc
uuter diesen Apostaten. So schrieb uns
einer folgenden Brief: Lieber Nebelspalter!
Entschuldige, weun ich nichl mchr auf
Deiu Blatt abonnire. Dusselbe trifft
gewöhnlich zu einer Zeil ein, wo ich von
Hause wcg bin und da stürzen sich sofort
meine Angestellten, vom Kassier bis zum
Lehrling hinunter, darauf, und lesen
dasselbe bis zur letzten Zeile. Auf diese Weise
habe ich den größten Nachtheil und sann
deßhalb auf ein anderes Mittel, mcinen
Leuten in meiner Abwefenhcil die Zeil zu
vertreiben. Ich abonnirte auf sämmtliche
orthodoxe uud ultramoulanc Blätter und
kauu Dir zu meiner größten Freude

melden, daß der Erfolg meine Hoffnungen übertraf, indem meine Leute diese

Blätter gar uicht, oder au einem Orte lesen, wo sie sonst keine Zeit verlieren.

Mit frcundl. Gruß." Ilnlessrlielier. Von einer Ruhmeshalle" wollcn
wir vorlänfig Umgang nehmen, da dcr Grund hiefür fehli; es wäre denn, daß

mau den fidelsten Humor spielen ließe. Daß neuerdings Nr. LI, 22
und 23 des ..Nebelspalter" in Berlin konfiszirt wurden, vermag unsere

Feder nicht abzustumpfen. Es muß ja doch wieder tagen. Für das Neblige
besten Dank. - vib. Verkürzt erfüll! es scincn Zweck auch. R. i. R. Dcr
Düfteler" darf nicht in solchen Dingen machen; der cine erhäli seinen Theil
ja ohuedieß und der andere kann nicht entschuldigt werden. Besten Gruß.
vaterieus palustris. Soll geleacnllich mit Bild erscheinen. ,.O laß
dcr Sonne gold'ncs Glühen in meines Busens Tiefe ziehen, damil darin am
Abend sacht, die cingcschlaf'nc Musc erwackt" und dic Welt dann über den

Unsinn lacht. kstsr. Hoffentlich getröstet. Nichl? X. 5. i. S. In der

Form etwas unfertig; der Gedanke gut S. i. I,. Lassen Sie den armen
Kerl rnhig weiter krebsen. X. i. Demnächst soll ein Büchertisch erstellt
werden für Novitäten. 5l. Unbrauchbar. Ll. i. N. Ihr Nachtwächter
intcrcssirt unscrn Leserkreis sehr wenig, selbst wenn er mit einem Fahnen" die

Stunde ruft. R. Das ist immer so; weuu dcr Mensch verrückt wird,
säugt's gewöhnlich zn-rst im Kopf au. Suchen Sic sich zur
Ausschüttung Ihres Hasses cin anderes Blatt. Verscllioclsnön. Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

^^»»^>^^«^»»»<>.<>.<><><>.<><>^

Auf den Aebelspalter" kann
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen s

Poststellen abonnirt werden.

Erneuerungen bitten nur gcf. rechtzeitig aufgeben î
zu tvollen. ^
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sind an die Annoncen-Expedition Krell, Füßli S» Cie.

in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen Beilage.


	Briefkasten der Redaktion

